MINISTERIUM FÜR LANDWIRTSCHAFTLICHE ENTWICKLUNG

PROJEKT FÜR NACHHALTIGE ENTWICKLUNG FÜR DIE LANDWITSCHAFTLICHEN REFORMVORHABEN IM SEMI-ARIDEN
 GEBIET DES NORDOSTENS

(PROJEKT DOM HELDER KAMMER (PDHC))

STIFTUNG  “SYNGENTA” FÜR NACHHALTIGE LANDWIRTSCHAFT (FSAS)

BESCHLUSS 001/2005 ÜBER DIE SCHAFFUNG DER KAMMER FÜR TECHNISCHE ÜBERWACHUNG DES PROJEKTS “ELO”
ÜBER DIE ZUSTÄNDIGKEITEN

Art. 1 – Die Kammer für technische Überwachung hat folgende Befugnisse:

I. die Überwachung und Begleitung bei der Erreichung der Projektziele;

II. die Mitwirkung an der Formulierung von Vorschlägen zur Einbeziehung der territorialen Politik, indem diese staatliche Politik durch Verhandlungen mit den Bedürfnissen derjenigen Landwirte/innen, die in den Gebieten, in denen das PDHC durchgeführt wird,  organisiert sind, abgestimmt wird;

III. sich als technische Institution zur Diskussion der Schwierigkeiten und Alternativen für den semi-ariden Nordosten zu konstituieren;

IV. Partnerschaftsvereinbarungen mit anderen Programmen und Institutionen zu formulieren;

V. die Beurteilung und Bewertung des Jahresberichts über die Aktionen, die in den Gebieten, in denen das PDHC durchgeführt wird, vom Projekt "Elo" durchgeführt wurden.

ÜBER DIE ZUSAMMENSETZUNG

Art. 2 – Die Kammer für technische Überwachung setzt sich aus folgenden Mitgliedern zusammen:

I. aus einem/einer Vertreter(in) des SDT/MDA – Sekretariat für territoriale Entwicklung des Ministeriums für landwirtschaftliche Entwicklung;
II. aus einem/einer Vertreter(in) der CONTAG – Nationaler Bund der in der Landwirtschaft tätigen Arbeiter;

III. aus einem/einer Vertreter(in) des PDHC – Projekt Dom Helder Kammer;

IV. aus einem/einer Vertreter(in) der FSAD – Stiftung “Syngenta” für  nachhaltige Landwirtschaft;

V. aus einem/einer Vertreter(in) des FIDA – internationaler Fonds für landwirtschaftliche Entwicklung;
VI. aus einem/einer Vertreter(in) der EMBRAPA Semi-Árido – brasilianisches Forschungsunternehmen für Ackerbau und Viehzucht;

VII. aus einem/einer Vertreter(in) der UFRPE – landwirtschaftliche Bundesuniversität von Pernambuco;

VIII. aus einem/einer Vertreter(in) des von PDHC und FSAS angegebenen Unternehmenssektors.

Absatz eins: Die (männlichen oder weiblichen) Mitglieder der Kammer haben ihr Mandat für 02 (zwei) Jahre inne; es kann um denselben Zeitraum verlängert werden.

Absatz zwei: Die Kammer für technische Überwachung tritt einmal im Jahr nach der Ausarbeitung der territorialen Pläne zusammen.
ÜBER DIE FÜHRUNGSSTRUKTUR DER KAMMER FÜR TECHNISCHE ÜBERWACHUNG

Art. 3 - Die Kammer für technische Überwachung hat folgende Führungsstruktur:

I. Exekutivausschuss

Der Exekutivausschuss der Kammer ist die Instanz, die für die Planung, Formulierung, Programmerstellung, Leitung, Begleitung und Kontrolle der im Rahmen des PDHC und der Kammer für technische Überwachung diskutierten und beschlossenen Aktionen zuständig ist.            

Art. 4 – Der Exekutivausschuss besteht aus 04 (vier) kammerexternen Mitgliedern, die sich wie folgt zusammensetzen:

I – zwei männliche oder weibliche Mitglieder des PDHC, wovon eines der/die Koordinator(in) des Projekts "Elo" sein muss;

II – zwei männliche oder weibliche Mitglieder der Stiftung Syngenta für nachhaltige Landwirtschaft.

Absatz eins: Der Exekutivausschuss muss den Mitgliedern der Kammer für technische Überwachung alle 06 (sechs) Monate einen Tätigkeitsbericht übersenden.

Absatz zwei: Der Exekutivausschuss muss sich mit den sonstigen im Rahmen des PDHC betriebenen Programmen und Projekten abstimmen.

Absatz drei: Der Exekutivausschuss hat kein Stimmrecht in den ordentlichen und ausserordentlichen Versammlungen der Kammer für technische Überwachung.

ÜBER DAS FUNKTIONIEREN

Art. 5 – Die Versammlungen der Kammer für technische Überwachung finden jährlich oder ausserordentlich statt; diese Versammlungen werden vom PDHC und FSAS einberufen und koordiniert.

Art. 6 – Das Mindestquorum für das Zusammentreten der Versammlung der Kammer für technische Überwachung beträgt 60% (sechzig Prozent) seiner Mitglieder.

Art 7 – Alle Mitglieder der Kammer für technische Überwachung sind stimmberechtigt. 

Einziger Absatz: Bei Stimmengleichheit ist es Sache von PDHC und FSAS, nach einem Konsens zu suchen.
Art. 8 – Die Kammer für technische Überwachung tritt an dem Ort zusammen, der von dem “Projekt Dom Helder Kammer” angegeben wird.

Art. 9 – Der Exekutivausschuss der Kammer für technische Überwachung hat die Aufgabe, alle Beschlüsse des Plenums der Kammer in Übereinstimmung mit dem PDHC durchzuführen.
Art. 10 – Ist es irgendeinem Mitglied der Kammer nicht möglich, an den ordentlichen und ausserordentlichen Versammlungen teilzunehmen, hat die Einrichtung oder Institution, die von diesem Mitglied vertreten wird, eine(n) Stellvertreter(in) anzugeben.

Art. 11° - Die jeweilige Einrichtung oder Institution teilt dem “Projekt Dom Helder Kammer” den Einsatz von Stellvertretern für die Mitglieder der Kammer mit.

Art. 12 - Das “Projekt Dom Helder Kammer” stellt der Kammer für technische Überwachung die notwendige Struktur für ihre Arbeit und administrative Unterstützung zur Verfügung.

Absatz eins: Die Kammer für technische Überwachung ergänzt die Organisationsstruktur des “Projekts Dom Helder Kammer”. 

Absatz zwei: Die Kammer für technische Überwachung hat technische und funktionale Autonomie, um die Entscheidungen des Verwaltungskomitees und des Stiftungsabkommens mit der FSAS durchzuführen.

Art. 13 – Über die ordentlichen und ausserordentlichen Versammlungen der Kammer werden Protokolle erstellt, die von den anwesenden Mitgliedern genehmigt und abgezeichnet werden müssen.

� semi-arid = halb trocken, halb dürr (steppenartig, jedoch noch nicht wüstenartig)
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